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MEDIEN-FEEBDACK (eine Auswahl) 

anlässlich der Eröffnung des neuen Ausstellungs-Bereichs: 

„Die EINE Menschheit – der Monanthropismus von Viktor E. Frankl 

 
 

Kronen Zeitung, Jänner 2022 

 
„Gute Nachrichten“: „Die EINE Menschheit“ im Viktor Frankl Museum 
 

 

„Alles, was sich verwirklicht, verewigt sich“, war eine Überzeugung von Viktor Frankl  
(Bild: Gerhard Breitwieser) 

2015 wurde in Wien das weltweit erste Viktor Frankl Museum eröffnet, das eine einzigartige 
Auseinandersetzung mit aktuellen Lebensthemen ermöglicht. Im Sinn des Begründers der 
Logotherapie gibt es ab Ende März eine Installation zum Thema: Die EINE Menschheit. Dafür 
werden auch noch Paten gesucht.   

Viktor Frankl war Kosmopolit und beseelt von der Überzeugung, dass jeder Mensch von einem 
Sehnen und Streben nach Sinn geleitet ist. Er füllte Hörsäle auf der ganzen Welt und konnte seine 
Sinnlehre ermutigend im vorigen Jahrhundert zum Wohl der Menschheit etablieren. 
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Das Museum befindet sich in der Mariannengasse im 9. Wiener Gemeindebezirk. 
(Bild: Gerhard Breitwieser) 

In der geplanten Installation „Monanthropismus“ geht es darum, die Sehnsucht nach dem 
Schulterschluss aller Menschen und Nationen für eine gerechte, gesunde, sinnorientierte Welt 
aufzuzeigen. Interaktiv soll das zeitgemäß erleb- und begreifbar werden. Gerade aufgrund der 
aktuellen Herausforderungen auf der ganzen Welt soll das Mut und Hoffnung machen. Man soll sich 
z. B. als Mitgestalter der Welt erleben. 

Die EINE Menschheit kann die Welt retten 
„Das ist ein Gegenpol zu dem Gefühl, das viele Menschen erleben, dass sie persönlich nichts 
ändern können. Viktor Frankl hat in seiner Sinnlehre wiederholt darauf hingewiesen, dass die EINE 
Menschheit die Welt retten kann. Das ist bis heute gültig“, so Johanna Schechner, Vorständin des 
Viktor Frankl Zentrums. Ein schöner Gedanke, an den man sich gern öfter erinnern sollte. 
Patenschaften für die Installation sind ab 500 Euro möglich. Infos dazu und zu Öffnungszeiten finden 
Sie hier. 
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Ö1-Kulturjournal, März 2022 

Viktor Frankl Museum 

"Die eine Menschheit" 

Viktor Frankl, der österreichische Psychotherapeut und Gründer der Logotherapie und der 
Existenzanalyse, der als Jude vier KZs überlebt hat und danach sein Hauptwerk "Trotzdem Ja 
zum Leben sagen" verfasst hat, ist in seinen Aussagen und Lebensphilosophien heute - in 
einer Zeit des Krieges, der Spaltung der Gesellschaft und der Zerstörung unseres Planeten - 
aktueller denn je. 

25. März 2022, 16:19 

An seiner Wiener Wohnadresse, in der Mariannengasse 1 im 9. Bezirk befindet sich neben dem 
Viktor Frankl Zentrum, seit sieben Jahren das Viktor Frankl Museum. Das Museum wurde jetzt um 
die Dauerausstellung "Die EINE Menschheit" erweitert und wird in seiner neuen Form am Sonntag 
(27.3.) eröffnet. 

Willkommen in der Höhenpsychologie des Viktor Frankl: Ein großes schwarz-weißes Foto, das 
Frankl, den Alpinisten beim Klettern zeigt, begrüßt die Museumsbesucher in der Altbauwohnung in 
der Mariannengasse. In der Wohnung nebenan lebt heute noch seine über 90-jährige Witwe, hier 
war Frankls Arbeits- und Wohnstätte in Wien. 

"Man muss sich nicht alles von sich selber gefallen lassen", Viktor Frankl 

"Wenn Sie mich fragen, wie ich zum Klettern gekommen bin, dann kann ich Ihnen das sagen, ohne 
mich selber auf die Couch legen zu müssen: Ich hatte Angst vor dem Klettern. Und ich stehe auf 
dem Standpunkt, dass man sich nicht alles von sich selber gefallen lassen muss", so Viktor Frankl. 
Das Kletterbild steht symbolisch für die Möglichkeit des Menschen, sich selbst zu übersteigen. 

Die hohe Philosophie, die Frankl oft in komplizierte Worte gegossen hat, möchte Annermarie Moser, 
die Leiterin des Museums, auf die heutige Sprache herunterbrechen, sie mit heutigen Bildern lebbar 
darstellen. Ihre Mutter, die Psychotherapeutin Johanna Schechner, war Initiatorin und 
Mitbegründerin des Viktor Frankl Zentrums. Als ehemalige Krankenschwester hat sie durch die 
Lektüre von Viktor Frankls Schriften einen Weg gefunden, mit den Themen Tod, Schuld und Leid 
umzugehen. 

"Trotzdem Ja zum Leben sagen" 

Frankl, der sich in den Vorkriegsjahren in Wien, durch seine Arbeiten zur Suizidprävention einen 
Namen gemacht hat, musste in den Kriegsjahren, seine Thesen am eigenen Leib auf ihre 
Haltbarkeit überprüfen. Drei Jahre hat er in vier verschiedenen Konzentrationslagern verbracht. 
Vater, Mutter, Bruder und Ehefrau wurden in KZs ermordet. 
 
Als er heimkommt nach Wien, ringt er sich zu seinem "Trotzdem Ja zum Leben sagen" durch, wie 
ein Ausschnitt in der Mediathek des Museums belegt. "Entweder man nimmt einen Strick und hängt 
sich auf, oder es gibt irgendwelche Ressourcen in einem, die einen davon abhalten. Und das war 
mein bedingungsloser Glaube an einen letzten Sinn, der uns zwar verborgen sein mag, aber er ist 
da", so Frankl. 
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Was kann ich beitragen? 

Was ist der Sinn, wofür will ich leben, was regt mich auf, wo bin ich unersetzlich, warum passiert das 
immer mir und warum ist die Welt so unfair? Mit ganz konkreten Fragen werden die 
Museumsbesucher in jedem Raum konfrontiert. 
 
Doch bekomme man auf falsch gestellte Fragen auch falsche Antworten, so Frankl. Annermarie 
Moser: "Wir müssen die Fragen anders stellen: Wozu fordert mich diese Situation auf, was soll mein 
Beitrag sein? Was kann ich zu einer Lösung beitragen?" Spiegel ziehen sich als 
Ausstellungselemente durch, geschlossenen Kästen müssen geöffnet, Schubladen herausgezogen 
werden - eine Aufforderung, sich Frankls Theorien selbst zu erschließen. 

Monoanthropismus interaktiv 

"Frankl hat den Begriff der Kopernikanischen Wende geprägt: Nicht wir haben die Ansprüche an das 
Leben zu stellen, sondern das Leben stellt die Fragen an uns", sagt die Museumsleiterin. Für den 
Glauben an die geeinte Menschheit – als wesentliche Voraussetzung für den Weltfrieden und die 
gemeinsame Erhaltung des Planeten -, hat Frankl den Begriff des Monoanthropismus geprägt. Ihm 
widmet sich der neue Ausstellungsteil mit interaktiven Elementen. 
 
Heroismus darf ich nur von mir selbst verlangen, sagt Viktor Frankl - und die russische Journalistin 
mit ihrem gewaltlosen Protest kommt einem in den Sinn. Und manchmal kann es schon eine 
Haltung sein, einfach "auszuhalten" und nicht zu verzweifeln. 

Workshops für Schulen 

Seit der Coronapandemie und den damit einhergehenden psychischen Problemen von 
Jugendlichen, hätten die Anfragen für Schülerworkshops deutlich zugenommen, so Annemarie 
Moser. Die positiven Rückmeldungen belegt sie mit einem Eintrag im Gästebuch des Museums: 
"Das hab ich gebraucht, das war cool" - in einer Jugendlichen Handschrift. 
 
Eines sei sicher, unterstreicht Johanna Schechner abschließend, man wird das Viktor Frankl 
Museum anders verlassen, als man hineingegangen ist.  

Service 

Viktor Frankl Zentrum - Die EINE Menschheit 

Gestaltung 

• Katharina Menhofer  

Übersicht 

• Kultur aktuell  
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Wiener Bezirkszeitung, März 2022 

 
Neue Ausstellung im Viktor Frankl Museum 
 
19/03/2022  

(C) Gerhard Breitwieser: Viktor Frankl war Begründer der Sinnlehre. 
 
Das Viktor Frankl Museum in der Mariannengasse 1 am Alsergrund widmet sich der philosophischen 
Lehre von Viktor Frankl (1905–1997). Am 27. März wird dort jetzt eine neue Ausstellung eröffnet. 
 
Eine Menschheit 
 
Unter dem Titel „Die eine Menschheit“ wird dabei der Sinnfrage nachgegangen. „Jede Person ist in 
der Lage, die Welt positiv mitzugestalten – jede Person ist gefragt, ihren Beitrag zu einem 
gelingenden Ganzen zu leisten“, so das Motto. Dazu werden dort unter anderem Führungen durch 
das Museum angeboten. Weitere Infos dazu unter: www.franklzentrum.org 
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Life-Style-Magazin, März 2022 
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UN, März 2022 
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Ö-Journal, März 2022 
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Tanz.at, April 2022 

 

1. Viktor Frankls Museum Wien: Leben voll Sinn  
 

Wenn der österreichische Arzt, Psychiater, Neurologe und Philosoph 
Viktor E. Frankl (1908-1994) von der „einen Menschheit“ redet, so 
stößt das in Zeiten, in der in Europa erneut ein grausamer Krieg tobt, 
auf erhöhte Resonanz. Trotz seiner eigenen bitteren Erfahrung als 
Holocaust-Überlebender ist es ihm gelungen, mit der von ihm 
entwickelten Existenzanalyse und Logotherapie Instrumente für 
positive und humanistische Antworten auf Lebenssinnfragen zu 

geben. Die neue Ausstellung im Wiener Viktor Frankl Museum macht sie erlebbar. 
Nach dem Monotheismus, fand Viktor Frankl, sei es nun an der Zeit den Menschen in den 
Mittelpunkt des Glaubens zu stellen, und nannte diesen Monanthropismus. „Mehr denn je brauchen 
wir heute das Wissen um die eine Menschheit, das hinausgeht über alle Mannigfaltigkeiten, sei es 
solche der Hautfarbe oder der Parteifarbe“, sagte der, nach Freud und Adler, Begründer der Dritten 
Wiener Schule der Psychotherapie. Er sah das Hauptmotiv des Menschseins in der Suche nach 
dem Sinn des Lebens und baute darauf seine Methode der Logotherapie auf, in einer Synthese aus 
Psychiatrie, Psychotherapie und Philosophie.  
 

Sein erstes Buch nannte er „Die Ärztliche Seelsorge“, das unmittelbar 
nach dem 2. Weltkrieg erschien. Über seine Erfahrungen in vier 
Konzentrationslagern, die er als einziger seiner Familie überlebte, 
schrieb er das Buch „… trotzdem Ja zum Leben sagen. Ein 
Psychologe erlebt das Konzentrationslager“. Bis zu seinem Tod 1994 
wurde es in 26 Sprachen übersetzt und zehn Millionen Mal verkauft. 
Frankl war ein analytischer Denker. Selbst in diesem Buch, in dem er 

nicht die Absicht der Folterer im KZ, sondern die Wirkung des Lagerlebens auf die Häftlinge anhand 
seiner persönlichen Erfahrungen beschreibt, behält er die wissenschaftliche Distanz zum 
Erlebten. „Aus all dem können wir lernen: es gibt auf Erden nur zwei Menschenrassen, aber auch 
nur diese beiden: die ‚Rasse‘ der anständigen Menschen und die ‚Rasse‘ der unanständigen 
Menschen. Und beide ‚Rassen‘ sind allgemein verbreitet: in allen Gruppen dringen sei ein und 
sickern sie durch…“ 
 

Insgesamt verfasste Frankl 39 Bücher und hielt Vorträge auf der 
ganzen Welt. Ab 1955 war er Professor für Neurologie und 
Psychiatrie an der Universität Wien. Gastprofessuren führten ihn in 
die USA an die Universitäten von Havard, Dallas und Pittsburgh und 
er erhielt 29 Ehrendoktorate.  
Das Viktor Frankl Zentrum Wien initiierte und leitet das 2015 
gegründete, weltweit erste Museum über die Arbeit des Pioniers der 

Psychotherapie und hat zum Ziel Fachleute, interessierte Laien sowie Schüler*innen mit der 
originären Lehre Frankls vertraut zu machen. „Kurse, Seminare, Workshops, Vorträge, Buch- und 
Filmdokumentationen vermitteln Menschenbild und Methoden eines Heilungsansatzes, der wie 
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kaum ein anderer geeignet ist, sich den Problemen unserer krisengeschüttelten Welt konstruktiv und 
wegweisend zu stellen“, lautet die Selbstbeschreibung.  
 

In diesem Sinne bietet das Viktor Frankl Museum Wien nun in neuer 
Aufmachung einen erweiterten Blick in die Welt der Logotherapie und 
Existenzanalyse und setzt sie zu anderen Wissens- und 
Praxisfeldern wie der Pädagogik und der Wirtschaft in Beziehung.  
Anhand von interaktiven Installationen wird für den*die Besucher*in 
der Ausstellung „Die EINE Menschheit“ die eigene 
Gestaltungsmöglichkeit seiner*ihrer Welt erkennbar, gemäß dem 

Untertitel: „In jedem Augenblick gestaltest du dich und die Welt“. Die Anordnungen in den liebevoll 
gestalteten Räume bieten eine Art selbsttherapeutische Erfahrung, laden im Restaurant „Zum guten 
Geist“ zum Schmökern von Frankls Schriften und Büchern ein oder dazu, sich mit den 10 Thesen 
zur Person auseinanderzusetzen.  

„Die geistige Freiheit des Menschen, die man ihm bis zum letzten 
Atemzug nicht nehmen kann, lässt ihn auch noch bis zum letzten 
Atemzug Gelegenheit finden, sein Leben sinnvoll zu gestalten“, 
schrieb Frankl. Und: „Wir alle leben auf einem Planeten, wir alle sind 
verantwortlich“ ist einer der Leitsätze der Ausstellung, der in der 
krisengebeutelten Zeit aktueller denn je ist.  
1. Viktor Frankl Museum Wien, Mariannengasse 1/15, 1090 Wien, 
Öffnungszeiten: Montag, Freitag, Samstag, 13 bis 18 Uhr 
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Der Sonntag, Mai 2022 
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Etc… Magazin, Mai 2022 

 
Mehr als ein Museum 
 

Die wunderbaren „Säulen“ zum Drehen, Foto © Apollonia Theresa Bitzan 
 
Viktor Frankl ist Begründer der dritten Schule der Wiener Psychotherapie. Überlebender mehrerer 
Konzentrationslager und bei weitem nicht so bekannt wie seine Vorgänger Sigmund Freud und 
Alfred Adler. Das Viktor Frankl Museum Wien setzt sich mit den Thesen und Umsetzung der 
Existenzanalyse und Logotherapie Viktor Frankls auseinander. 

 
Musestunden 
Das Museum (ein besseres Wort fällt mir dafür nicht ein, denn es ist mehr als das) befindet sich fast 
versteckt im neunten Bezirk hinter dem Alten AKH, in dem Haus, in dem Viktor Frankl bis zu seinem 
Tod 1997 lebte. Groß ist es nicht – man kann es sich wie eine durchschnittliche Wiener 
Altbauwohnung vorstellen, aber Zeit, ja Zeit könnte man dort ewig verbringen. 
 
Einmal etwas Anderes 
Ganz ohne Lebensgeschichte kommt kein Museum über die Person, um die es sich handelt, und 
deren Theorie aus. Jedoch um nicht in die Falle des langweiligen Runterbetens der wichtigsten 
Daten Viktor Frankls zu tappen, hat man sich gleich zu Beginn etwas überlegt. Wichtige Jahre  im 
Leben des Psychiaters werden mit existenziellen Fragen über das Leben, die noch heute 
anwendbar sind, verbunden. Vorstellen muss man es sich wie große Säulen, die man wenden kann. 
So steht auf einer etwa geschrieben: Was ist der Sinn des Lebens? Die Antwort verbirgt sich auf der 
anderen Seite, verknüpft mit einem Ereignis aus dem Leben dieser Koryphäe.  
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Das Verbindende 
In diesem Sinne ist das gesamte Museum aufgebaut. Es geht nicht so sehr um Viktor Frankl und 
seine Thesen als Museumsobjekt, sondern man selbst und Fragen über das Leben werden zum 
Mittelpunkt. Fragen auf der Vorderseite kleiner Kästchen eröffnen uns zunächst die Möglichkeit, sich 
verbunden mit der gesamten Menschheit zu fühlen. Denn es sind Fragen, die sich wahrscheinlich 
jeder schon einmal in seinem Leben gestellt hat, wie zum Beispiel: Warum passiert so etwas immer 
mir? Tatsächlich Liebe? Andere Fragen wiederum erlauben es, sich selbst zu hinterfragen und zu 
reflektieren über das Ich, wie etwa: Was regt mich auf?  
 
Lösung to go 
Gott sei Dank lässt das Museum uns mit diesen existenziellen Fragen nicht alleine und schickt uns 
anschließend ohne Antwort bekommen zu haben nach Hause. Denn auf der Innenseite der kleinen 
Kästchen finden sich passende Antworten auf diese Fragen – beantwortet mit den Thesen Viktor 
Frankls. 
 

Kästchen mit Antworten © Apollonia Theresa Bitzan 
 
Kein Platz für Rassismus, Antifeminismus, etc. 
Im letzten Raum des Museums findet man den eventuell aktuellsten Abschnitt. Im Endeffekt ist es 
eine Anleitung dafür, wie Frieden auf der Welt herrschen könnte. Viktor Frankl war der 
Überzeugung, dass alle Menschen gleich sind, unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe, Herkunft, 
Religion etc. 
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Was ist der Sinn des Lebens? 
Wie eingangs bereits erwähnt, könnte man hier einige Stunden verbringen. Jedoch wurde mir beim 
Besuchen des Museums klar, dass ein einmaliger Besuch hier nicht ausreicht. Man sollte öfters 
kommen. Denn erstens kommt man an unterschiedlichen Tagen mit verschiedenen Emotionen, 
zweitens entwickelt man sich ständig weiter und drittens braucht das Gehirn immer Zeit um solche 
Informationen zu verarbeiten. Es ist ein Ort, um mehr über die Theorie und Praxis der 
Existenzanalyse und Logotherapie Viktor Frankls zu lernen. Es ist auch ein Ort, um sich selbst näher 
zu kommen und sich zu fragen: Was kann ich für ein besseres Leben tun? 
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MEDIEN-FEEBDACK (eine Auswahl)  

anlässlich des 25. Todestag von Viktor E. Frankl  

am Fr. 2. September 2022 

 

Berliner Zeitung, September 2022 

 
Sinn und Wert des Lebens - Viktor Frankl starb vor 25 Jahren 
Seine 32 Bücher wurden in 50 Sprachen übersetzt. Er ist einer der großen Sinn-Sucher. 
Der vor 25 Jahren gestorbene Arzt und Begründer der Logotherapie Viktor... 
 
Wien-Die Frage lautet nicht: „Was habe ich vom Leben zu erwarten?“, sondern: „Was 
erwartet das Leben von mir?“ Das ist der Kerngedanke in der Philosophie des Wiener 
Psychiaters und Holocaust-Überlebenden Viktor Frankl (1905-1997), der sich in seinem 
Werk intensiv mit der Frage nach dem Sinn des Lebens auseinandergesetzt hat - und 
dem aktiven Part, den jeder dabei zu spielen hat.  
 
„Jeder Mensch, solange er atmet, hat einen ganz klaren Sinn-Auftrag“, sagt Annemarie 
Moser vom Vorstand des Frankl-Zentrums in Wien. Gerade in einer Zeit voller Krisen 
und Konflikte sowie dem Infragestellen des „Weiter so“ sei Frankl, der vor 25 Jahren (2. 
September) gestorben ist, ein hochaktueller Begleiter. 
 
Die Ohnmacht, die Resignation, die Depression, die viele Menschen angesichts der 
Weltlage empfänden, sei das Gegenteil von Frankls Lehre, sagt Moser. Es gehe im 
privaten wie im öffentlichen Kreis jederzeit um menschenfreundliches Tun, Gestalten, 
um das sinnorientierte Übernehmen von Verantwortung. „Leben heißt letztlich eben 
nichts anderes als: Verantwortung tragen für die rechte Beantwortung der 
Lebensfragen“, schreibt Frankl. Nach der Lehre des gebürtigen Wieners, dessen 32 
Bücher in 50 Sprachen übersetzt wurden, kann das Leben umso sinnvoller werden, je 
schwieriger es wird. 
 
Vier Konzentrationslager überlebt 
 

Der Arzt und Begründer der Logotherapie und Existenzanalyse wusste jedenfalls, 
wovon er sprach. Der bekennende Jude Frankl schlug im Nationalsozialismus seine 
Chance zur Flucht in die USA aus. Er blieb in Österreich, um seinen jüdischen 
Patienten helfen zu können und seinen Eltern beizustehen. 1942 wurde er deportiert 
und kam in vier verschiedene Konzentrationslager. Fast seine gesamte Familie starb im 
KZ. Frankls Erfahrungen in den Lagern wurden zu einem Schlüsselerlebnis, das er im 
Buch „....trotzdem Ja zum Leben sagen“ verarbeitete. 
 
Der internationale Bestseller ist keine Abrechnung, sondern ein Bekenntnis zur 
Möglichkeit, selbst unter solch extremen Umständen noch Herr über sein Verhalten und 
seine Haltung zu bleiben. „Ihr könnt mir alles antun, aber ihr habt nie in der Hand, wie 
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ich darauf reagiere“, so Frankl. Er beschrieb die NS-Gräuel, aber erwähnte auch, dass 
zumindest einzelne SS-Männer die Gefangenen nicht schlugen oder ihnen sogar auf 
eigene Kosten Medikamente besorgten. 
 
Super-Star in den USA 
 

Darüber hinaus lehnte Frankl eine Kollektivschuld der Deutschen ab. Diese Ansicht 
mag laut Moser ein Grund sein, warum der Arzt, der im Laufe seines Lebens 29 
Ehrendoktorate internationaler Universitäten bekam, im deutschsprachigem Raum eher 
unbekannt blieb. „Seine Ansicht passte nicht ins Bild, er erhielt sogar Morddrohungen“, 
sagt Moser. „In den USA ist er dank seiner Veröffentlichungen ein Super-Star“. Auch in 
Südamerika und Asien sei Frankl bekannter als in seiner Heimat Österreich. 
 
Diese sehe sich eher als Hort der Psychoanalyse Sigmund Freuds (1856-1939), meint 
Moser. Während Freud aber den Trieben eine große Rolle zumaß, hielt sein sich später 
von ihm distanzierender Schüler Frankl viel von der „geistigen Dimension“ als wichtiges 
Handlungsmotiv. Dazu gehören unter anderem Humor und Gewissen. 
 
Überzeugt von der Bedeutung und Einmaligkeit jedes Menschen lehnte Frankl Suizid 
kategorisch ab. Schon als Medizinstudent gründete er 1928 in Wien eine 
Beratungsstelle für junge Menschen in seelischer Not und erreichte mit einer 
Sonderaktion für Schüler zur Zeit der Zeugnisverteilung, dass die Zahl der Selbstmorde 
wegen schlechter Leistungen auf Null sank. Eines der Rezepte: Den nach dem Sinn 
ihres Daseins fragenden Jugendlichen wurden ehrenamtliche Tätigkeiten vermittelt. 
 
Wie Frankl seine Höhenangst überwand 
 

Nach der Befreiung aus dem KZ - zuletzt war der Mediziner im Nebenlager Türkheim 
des Konzentrationslagers Dachau inhaftiert - geriet Frankl zunächst in eine 
Lebenskrise. „Ich bin unsäglich müde, unsäglich traurig, unsäglich einsam“, schrieb er - 
konfrontiert mit der Ignoranz vieler Zeitgenossen gegenüber dem Holocaust - in einem 
Brief an Freunde 1945. Und das sei kein Widerspruch zu seiner felsenfesten 
Lebensbejahung. „Ich sehe zunehmend ein, dass das Leben so unendlich sinnvoll ist, 
dass auch im Leiden und sogar im Scheitern noch ein Sinn liegen muss.“ 
Für seine Hobbys Extrembergsteigen und Fliegen fand er eine überraschende 
Begründung, nämlich die eigene Höhenangst zu überwinden. Diese Methode der 
paradoxen Intention empfahl er auch seinen Patienten: Der Mensch könne stärker sein 
als die Angst. Ganz generell fasste Frankl seine Erkenntnisse so zusammen: „Der 
Mensch ist das Wesen, das immer entscheidet. Und was entscheidet es? Was es im 
nächsten Augenblick sein wird.“ 
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Deutschlandfunk, September 2022 

25. Todestag des Neurologen Viktor Emil Frankl  
– via Logotherapie zum automatischen Glück 
 
Da jede Zeit ihre eigenen Neurosen habe, wollte der Nervenarzt Viktor E. Frankl die Theorien 
Siegmund Freuds überwinden und begründete eine „Logotherapie“ – die den Menschen „ganz 
automatisch“ glücklich machen könne. Vor 25 Jahren starb Frankl in Wien. 
Von Martin Tschechne | 02.09.2022 
 

 
Der österreichische Neurologe und Psychiater Viktor Emil Frankl 1997 in seinem Arbeitszimmer in 
Wien (picture alliance / ROBERT JAEGER / APA / picturedesk.com / ROBERT JAEGER)  
 
„Da haben wir zunächst einmal einen Fragen-Einsender namens Josef Brunntaler, Wien 10, 
Neilreichgasse 99 …“ 
 
Es ist ein freundlicher Herr, der da im Studio des Österreichischen Fernsehens sitzt und Fragen 
entgegennimmt. Der Moderator trägt sie aus Briefen der Zuschauer vor; der Gast antwortet so frei 
und elegant, dass selbst komplexeste Zusammenhänge ganz leicht erscheinen.  
 
Überlebender von Auschwitz und Dachau 
 

Sein Name ist Viktor Emil Frankl, 1905 in Wien geboren, Neurologe, Psychotherapeut und 
begeisterter Bergsteiger; als Jude Überlebender der Konzentrationslager Auschwitz und Dachau – 
der einzige seiner Familie. Inzwischen ist er in ganz Europa und den USA gefragt als 
Hochschullehrer, überhäuft mit Ehrentiteln – denn Frankl, Menschenfreund und Nervenarzt, hat sich 
ausgerechnet in Wien aus dem engen Korsett der klassischen Psychoanalyse gelöst und eine 
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Therapieform entwickelt, die den Patienten nicht nur aus dem Gefängnis seiner Neurosen befreit, 
sondern ihm viel Größeres in Aussicht stellt. 
 
„Erst dort ist der Mensch ganz Mensch, wo er sich selbst vergisst und übersieht, und außer Acht 
lässt. Im Dienst an einer Sache oder aber in der Liebe zu einer Person. Wenn aber, wenn das der 
Fall ist, dann ist er nicht nur ganz Mensch, sondern wird auch glücklich. Und zwar: ungewollt, 
unbeabsichtigt, ganz automatisch.“ 
 
Frühe Briefwechsel mit Sigmund Freud 
 

Am Anfang stand eine beinahe rührende Bewunderung des Schülers Frankl für den damals längst 
weltberühmten Sigmund Freud. Der Junge schickte Briefe, bekam auch Antwort, ließ sich zu den 
Schriften des Psychoanalytikers aus oder versuchte sich an eigenen Gedanken: 
 
„Und eines Tages hab ich ihm einen Brief geschrieben und hab’ dann beigelegt …, anderthalb 
Seiten waren das, glaube ich, das Manuskript; ein ganz kurzes Manuskript. Also, immer so einen 
Einfall gehabt und niedergeschrieben, und ich schwöre ihnen: ohne geringste Ambition, nicht wahr. 
Mit 15 Jahren werde ich mich hin…, oder war ich 16, war ich damals, hinstellen und einen Artikel 
schreiben für Freud! Nein, aber so dahingeschrieben, und zwar wie ich mir vorstelle, dass die 
mimische Bejahung und Verneinung, wie das entstanden sein mag.“ 
 
Das ablehnende Kopfschütteln, so vermutete der hellwache Junge, sei ein Ausdruck der 
Verweigerung gegenüber unbekannter Nahrung. Und das zustimmende Nicken? Wusste er auch im 
Sinne des Meisters zu deuten: 
„Das Gegenstück vom Nahrungs- ist der Sexual-, der Fortpflanzungs-, der Geschlechtstrieb, nicht 
wahr. Und die Bejahung ist im Sinne von Freud, Psychoanalyse, eine Verschiebung. Wissen Sie, 
Verschiebung der Koitus-Bewegungen nach oben, nicht? Und das ist dann zwei Jahre später 
erschienen, im Jahr 1924.“ 
 
„Jede Zeit hat ihre Neurose“ 
 

Da war Frankl 19 Jahre alt, hatte sich aber schon von Freud ab- und dessen Dissidenten Alfred 
Adler zugewandt – nur um wenig später seine eigene Schule der Psychotherapie zu begründen, 
nämlich die Logotherapie. „Logo“, weil nicht länger dunkle Triebe und Ängste allein für das Schicksal 
des Menschen verantwortlich gemacht werden sollten, sondern Vernunft und Einsicht, die dem 
Menschen Zutritt verschaffen zu dem, was sein Menschsein erst ausmacht: Sinn und Ziel, 
Gemeinschaft und Kultur, erfüllende Freude. Und die, andererseits, jene große Leere überwinden 
helfen, die Frankl bei so vielen seiner Zeitgenossen erlebte: 
„Sie dürfen nicht vergessen: Jede Zeit hat ihre Neurose, und jede Zeit braucht ihre Psychotherapie. 
Und heute muss die Psychotherapie sich zuwenden jenen Zuständen, die es zur Zeit von Sigmund 
Freud und von Alfred Adler noch kaum gab – eben diesem Sinnlosigkeitsgefühl.“ 
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Wie die Psychotherapie an die Moderne anschließen? 
 

Der Einzug einer wachen und aktiven Vernunft in die Psychotherapie war Frankls Antwort auf die 
Bedrängnisse der Moderne. Schon als Schüler im Roten Wien der Zwanzigerjahre hatte er sich den 
Sozialisten angeschlossen – Entfremdung, die Verlorenheit des Einzelnen, die Flucht in 
Konsumismus oder gar in den Selbstmord erkannte und behandelte er als Symptome eines 
unmenschlichen, kapitalistischen Systems. Und wehrte sich später umso entschiedener dagegen, 
als Psychotherapeut reduziert zu werden auf seine persönlichen Erlebnisse im Konzentrationslager: 
„Keine Spur! Das tun nur die amerikanischen Verleger von mir immer in die Ankündigungen meiner 
Bücher usw. hineinschmuggeln, nicht wahr: Viktor Frankl came out from Auschwitz with a brand new 
type of psychotherapy.“ 
Viktor E. Frankl starb am 2. September 1997 in Wien. Seine Logotherapie mag nicht aus der 
Erfahrung von Auschwitz hervorgegangen sein. Aber ganz sicher half sie ihm zu überleben. 
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Salzburger Nachrichten, September 2022 
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Ö1: Lebenskunst, September 2022 

 

Viktor Frankl und die eine Menschheit - "In jedem Augenblick gestaltest du dich und die 
Welt"  
 
So lautet der Untertitel des in diesem Jahr eröffneten Ausstellungsbereichs im Viktor-Frankl-Zentrum 
in Wien - aus Anlass des 25. Todestags des Neurologen, Psychiaters und Begründers der 
Logotherapie und Existenzanalyse. Das "Wissen um die Einheit der Menschheit" hat er 
"Monanthropismus" genannt, gemeint ist eine "Einheit, die hinausgeht über alle Mannigfaltigkeiten": 
Der Mensch als soziales, geistbegabtes Wesen lebt in Beziehungen und prägt durch seine Haltung 
und Handlung nicht nur sich selbst, sondern auch sein Umfeld, seine Um-Welt. Eine der 
entscheidenden Fragen lautet nach Frankl: "Wodurch kann ich jetzt die Welt ein Stückchen heller 
machen?" Auch 25 Jahre nach seinem Tod, in einer von Pandemie und Krieg geprägten Zeit, hat 
der zeitlebens gläubige Jude und Überlebende mehrerer Konzentrationslager negativen Kräften viel 
entgegenzuhalten. Daniela Philipp, die Vorständin des Viktor Frankl Zentrums in Wien, hat Maria 
Harmer durch das erweiterte Museum geführt. 
 
 

Ö1: Punkt 1, September 2022 

 
Freude – in guten und schlechten Zeiten  
Punkt eins  

 
Die Kunst, dennoch froh sein zu können. 
Gast: Daniela Philipp, Unternehmens-, Lebens- und Sozialberaterin, Vorständin des Viktor Frankl 
Zentrums Wien. 
 
Moderation: Andreas Obrecht. 
 
Anrufe kostenlos aus ganz Österreich unter 0800 22 69 79  
E-Mails an punkteins(at)orf.at 
Gestaltung: Andreas Obrecht 
 
In Zeiten multipler Krisen scheint die Freude zuweilen unter die Räder zu kommen – die vielen 
schlechten Nachrichten drücken aufs Gemüt und nehmen Leichtigkeit. Dass die Freude gerade in 
schlechten Zeiten eine besondere Bedeutung für das Wohlergehen hat, ja dass sie sogar wichtig 
fürs Überleben sein kann, ist schon von Viktor Frankl in seinem berühmten Bestseller „Trotzdem Ja 
zum Leben sagen“ beschrieben worden. Für den Arzt und Begründer der Logotherapie, ist „Freude 
die Waffe der Seele im Kampf um ihre Selbererhaltung“, die er auch im NS-Konzentrationslager für 
sich und andere eingesetzt hat.  
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Freude ist für die Logotherapie ein intentionales Gefühl, das für seine Entstehung ein Gegenüber 
benötigt – Freude haben wir über etwas oder über jemanden. Und besonders freut es uns, wenn wir 
anderen Freude bereiten können! So vielgestaltig Freude auch sein kann – im Deutschen gibt es 
400 Worte für freudvolle Gefühle – ein Prinzip verbindet ihre unterschiedlichen Aspekte: Freude 
muss Sinn vermitteln, womit sie über Unterhaltung oder Belustigung weit hinausgeht. Daniela 
Philipp, Vorständin des Viktor Frankl Zentrums Wien, unterscheidet drei Voraussetzungen, die 
helfen, die Freude am Leben nicht zu verlieren. Leistungsfähigkeit – Taten, Handlungen, Werke, 
Genussfähigkeit – Natur, Kunst, Beziehungen, aber auch Leidensfähigkeit: denn es sind eben nicht 
die guten, sondern die schlechten Zeiten, in denen Optimismus und die „Trotzmacht des Geistes“ 
besonders gefragt sind.  
 
Daniela Philipp ist zu Gast bei Andreas Obrecht und diskutiert mit den Hörerinnen und Hörern über 
die Kunst, dennoch froh sein zu können. Die Beteiligung erfolgt telefonisch unter 0800 22 69 79 
während der Sendung oder unter punkteins(at)orf.at 
 
Was sind für Sie die zentralen Voraussetzungen dafür, dass ein freudiges Leben gelingen kann? 
Wie wichtig sind dabei die äußeren Rahmenbedingungen? Woraus ist Freude gemacht, wie wird sie 
entdeckt, geteilt und im Leben bewahrt? Welchen Beitrag kann Humor zu einem frohen Leben 
leisten? Gehen Sie gezielt auf die Suche nach freudigen Momenten oder lassen Sie sich eher davon 
überraschen, was im Leben so kommt? 
 
„Froh zu sein bedarf es .?“  
Vortrag von Daniela Philipp anlässlich des 25-jährigen Todestages von Viktor Frankl am 01.09.2022 
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Hörsaal B1 des Hörsaalzentrums Borschkegasse 4a, 1090 Wien 
Punkt eins  
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Ö1: Clubsendung, September 2022 

 

2. Viktor Frankl Zentrum in Wien: Im Gedenken an den 25. Todestag Viktor Frankls betrachtet 
Daniela Philipp das Phänomen der Freude in sämtlichen Facetten, am 1. September um 19 Uhr. 
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Die Furche, September 2022 

 

Viktor Frankls Enkelin: „Ich kannte ihn nur mit Diktiergerät“  
 
Seine Sinn-Lehre wurde weltweit begeistert rezipiert. Zum 25. Todestag erinnert sich seine Enkelin 
Katja Ratheiser an den Wiener „Seelenforscher“ Viktor Frankl.  
 
Ein älterer Mann geht zum Arzt, da er nicht über den Tod seiner geliebten Frau hinwegkommen 
kann. Der Therapeut ist Viktor Frankl, der sich so daran erinnert: „Ich frage den schwerst 
deprimierten Patienten, ob er sich überlegt habe, was geschehen wäre, wenn er selbst früher 
als seine Frau gestorben wäre. ‚Nicht auszudenken‘, antwortet er, ‚meine Frau wäre verzweifelt 
gewesen.‘ Nun brauche ich ihn nur noch darauf aufmerksam zu machen: ‚Sehen Sie, das ist 
Ihrer Frau erspart geblieben, und Sie haben es ihr erspart, freilich um den Preis, dass nunmehr 
Sie nachtrauern müssen.‘ Im gleichen Augenblick hatte sein Leiden einen Sinn bekommen: den 
Sinn des Opfers. Am Schicksal konnte nicht das Geringste geändert werden, aber die 
Einstellung hatte sich gewandelt.“  
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Jüdische Allgemeine, September 2022 

 

Viktor Frankl 
Der Mann, der Ja zum Leben sagte 
 

»Nicht das Problem macht die Schwierigkeiten, sondern unsere Sichtweise«: Viktor Frankl (1905-
1997) um 1968 in New York Foto: picture-alliance / brandstaetter images/Viktor Frankl Institut  
 
Der Psychologe und Schoa-Überlebende starb vor 25 Jahren – sein Thema war der Sinn im Leid 
von Rabbiner Shimon Lang  01.09.2022 00:15 Uhr  

 
Viktor Emil Frankl war Neurologe und Psychiater, überlebte die Schoa und begründete die 
Logotherapie und Existenzanalyse. Der jüdische Arzt wurde am 26. März 1905 in Wien geboren und 
starb dort am 2. September 1997. Es gibt mehr als einen Grund, 25 Jahre nach seinem Tod an 
Viktor Frankl zu erinnern. 
 
Glück Was ist die Logotherapie? »Logos« stammt aus dem Griechischen und bedeutet »Sinn«. 
Frankl vertritt den Ansatz, dass das »menschlichste aller menschlichen Bedürfnisse« in der Suche 
nach einem Sinn liegt. Das Streben danach ist es, was einer Existenz Kraft, Richtung und Glück 
verleiht. Dessen Fehlen verursacht psychische Krankheiten wie Depressionen und 
Substanzabhängigkeit. Der Mensch wird dann glücklich, wenn er sich vollständig in den Dienst einer 
Sache oder eines anderen Menschen stellt, wie beispielsweise des Partners, den man liebt. 
 
Frankl war ein großer Verfechter der Überzeugung, dass ein Mensch auch im unvermeidbaren Leid 
Sinn entdeckt und erleben kann. Seine Biografie bot dazu mehr als genug Anlässe: Als Juden 
wurden er, seine Frau und seine Eltern 1942 ins Ghetto Theresienstadt deportiert. Sein Vater kam 
dort 1943 ums Leben, seine Mutter und sein Bruder wurden in Auschwitz ermordet, seine Frau starb 
im KZ Bergen-Belsen.  
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Frankl selbst wurde 1944 nach Auschwitz gebracht, kam später in zwei Außenlager des KZ Dachau, 
Kaufering III und VI, und wurde im April 1945 befreit. Trotz allem, was er erlebt hatte – oder vielleicht 
gerade deshalb –, postulierte Frankl, es sei die höchste Leistung des Menschen, unvermeidbares 
Leid in etwas Sinnvolles umzuwandeln. Je mehr Sinnhaftigkeit ich in meinem jetzigen Leid erfahren 
und erleben kann, desto kleiner ist meine Verzweiflung. 
CHARAKTER Seine Theorie sah Frankl in der Beobachtung von KZ-Häftlingen bestätigt, als er wie 
sie die Hölle von Auschwitz miterlebte. Unter Todesangst im Konzentrationslager hätten sich oft die 
positiven Charaktereigenschaften dieser Menschen herauskristallisiert. Somit hätten die extremsten 
Situationen der Menschheitsgeschichte eine sinnstiftende Grundlage für Menschlichkeit und 
Spiritualität geschaffen. Diesen Gedankenansatz verfolgte Frankl in dem 1946 erschienenen Buch 
… trotzdem Ja zum Leben sagen: Ein Psychologe erlebt das Konzentrationslager. 
 
In einem seiner Interviews zitierte er ein Beispiel: Ein Querschnittsgelähmter habe ihm geschrieben, 
dass er seine Behinderung fortan nutzen würde, um andere Menschen in ähnlichen Situationen zu 
unterstützen. Darin konnte dieser Betroffene aus dem unvermeidbaren Leid einen Sinn für sich 
herausholen und somit Ain seiner doch sehr belastenden Situation dennoch glücklich werden. 
 
Autor Der Mensch wächst über sich hinaus, wenn er sich selbst oder jemand anderem aus einer 
Situation retten kann. Frankl führt in seinem Buch …trotzdem Ja zum Leben sagen persönliche 
Beispiele an. Er beschreibt, wie er dieses Buch in nur neun Tagen diktiert hatte, mit der Absicht, es 
anonym schreiben zu wollen. Der Verleger überzeugte ihn aber letztendlich, doch seinen Namen als 
Autor preiszugeben. 
Frankl war davon überzeugt, dass Glück unbeabsichtigt und durch Hingabe entsteht. 
Dieses Buch, in dem Frankl sich vollständig in den Hintergrund gestellt hatte, ist das seiner Bücher, 
welches sich mit Abstand am besten verkauft: »Freude ist die Auswirkung der Hingabe an 
Menschen oder an Sachen.« Das Glück komme sogar dann unbeabsichtigt, wenn jemand sich 
vollständig einer Person oder einer Sache hingebe. Im Umkehrschluss: Wenn jemand nach Glück 
strebt, wird sein Glück nicht nachhaltig sein und das Gefühl der Freude auch schnell wieder 
vergehen. 
BEDÜRFNISSE Basierend darauf ist es laut Frankl nicht nur wichtig, sondern sogar notwendig, auch 
im Wohlstand Sinn für sein eigenes Leben zu suchen: nicht erst aus der Not heraus, sondern eben 
auch in unserer Gesellschaft, wo der Fokus auf die Befriedigung der Bedürfnisse gelegt wird. 
Solange das Bedürfnis nach dem Willen zum Sinn nicht befriedigt wird, wird der Mensch nicht 
glücklich. 
 
Was Frankls Ansatz von den bis dato schon bestehenden psychologischen Theorien unterscheidet, 
ist, dass er die menschliche Dimension berücksichtigt. Seine Richtung wird oft als »Dritte Wiener 
Schule der Psychotherapie« bezeichnet, obwohl er selbst diese Bezeichnung nie bevorzugte. 
 
Therapie Die vorherigen Schulen waren die berühmte Psychoanalyse von Sigmund Freud und die 
Individualpsychologie von Alfred Adler: Therapien, die das Ziel haben, ein inneres Gleichgewicht 
und eine Abmilderung der inneren Spannungszustände zu erlangen. Der Mensch reagiert laut Freud 
auf seine Triebe oder gemäß Adler auf sein Umfeld. Auch die spätere Verhaltenstherapie, die auf 
menschlichem Erlernen beruht, berücksichtigt Frankls Ansicht nach die menschliche Dimension zu 
wenig. 
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Im Gegensatz zu anderen Therapierichtungen stempelt er den Glauben nicht als dysfunktional ab. 
Gewisse verhaltenstherapeutische Theorien entstammen Erkenntnissen aus Tierversuchen. Frankl 
zitiert ein Beispiel einer paradoxen Intervention: Ein Patient hatte Angst, beim Wassertrinken zu 
ersticken. Frankl gab ihm ein Glas Wasser mit der Bitte, er möge doch versuchen, dabei zu 
ersticken. Wie reagierte der Patient? Er musste lachen. Mit dem Lachen distanzierte sich der 
Betroffene von seinem Problem. Frankl meinte dazu: »Ratten lachen nicht!« 
 
Aufgrund dieser bewussten Einbeziehung der menschlichen beziehungsweise geistigen Dimension 
in die Theorie ist Frankl auch offen für religiöse Einflüsse in der Therapie. Die transzendente 
Fähigkeit des Menschen darf in der Therapie Raum haben. Die Möglichkeit, den religiösen Glauben 
mit einzubeziehen, ist anders als in anderen Therapierichtungen, wo der religiöse Glaube gar als 
dysfunktionaler Gedanke abgestempelt wird. 
SHLOMO König Shlomo sagte einst über das ganze materialistische Streben (Kohelet: 1,2): 
»Eitelkeit der Eitelkeiten! sprach Kohelet, Eitelkeit der Eitelkeiten, alles ist eitel!« Alles ist nicht 
nachhaltig, es hat keine Substanz und bringt kein Glück. 
In einem Interview sagt Frankl, dass der Mensch zum kompletten beziehungsweise ganzen 
Menschen wird, wenn er über sich hinauswächst. Dies tut er, wie vorhin erwähnt, wenn er sich einer 
Sache oder einem Menschen gegenüber aufgibt. Die Aussage von König Shlomo entspricht also 
Frankls Theorie. Ist es dann ein Zufall, dass der Name »Shlomo« von »Schalem« – hebräisch für 
»ganz« – stammt? 
Der Autor war Rabbiner der Jüdischen Gemeinde Osnabrück und arbeitet jetzt als Psychotherapeut 
in Zürich. 
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Kathpress, September 2022 

 
Vor 25 Jahren starb Viktor Frankl 
Österreich/Medizin/Wissenschaft/Psychologie/Geschichte/Frankl 
 
Wiener Psychiater überlebte den Holocaust und sah Sinnhaftigkeit selbst im größten Leid. Mit "... 
trotzdem Ja zum Leben sagen" schrieb der Begründer der Existenzanalyse einen Weltbestseller - 
Porträt von Angelika Prauß  
 
Wien, 31.08.2022 (KAP/KNA) "Wenn Leben überhaupt einen Sinn hat, dann muss auch Leiden 
einen Sinn haben": Diese Erkenntnis bestätigt sich für Viktor Frankl mitten in der Hölle von 
Auschwitz. "Trotzdem Ja zum Leben sagen" wurde eine seiner Lebensdevisen. Für den Wiener 
Psychiater und Begründer der Logotherapie stand fest, dass menschliches Leben unter allen 
Umständen einen Sinn hat. Aus seinem Mund klingt das mehr als glaubwürdig: Der jüdische 
Mediziner überlebte vier Konzentrationslager. Vor 25 Jahren, am 2. September 1997, starb Frankl 
mit 92 Jahren. 
 
Schon in seiner Schulzeit pflegte Frankl persönliche Kontakte zu den Psychologen Sigmund Freud 
und Alfred Adler. 1923 machte er in Wien seine Matura, studierte anschließend Medizin und 
promovierte 1930. Dem Leiden am Leben, Depressionen und Suizid galten sein Hauptinteresse. 
Frankl bemerkte die Orientierungs- und Hoffnungslosigkeit vieler und sah die Sinnsuche als 
Hauptmotivation des Menschen: "Der Mensch ist nicht auf Glück, sondern auf Sinn angelegt." 1926 
verwendete er erstmals den Begriff Logotherapie. Die Methode unterstützt Klienten dabei, in ihrem 
Leben einen Sinn zu finden. 
 
Als Oberarzt leitete er von 1933 bis 1937 den sogenannten Selbstmörderpavillon im psychiatrischen 
Krankenhaus in Wien, wo er 3.000 suizidgefährdete Frauen betreute. Danach durfte er keine 
"arischen" Patienten mehr behandeln und übernahm die Leitung eines Spitals für jüdische Patienten. 
Um ihr Leben zu retten, umging er mit gefälschten Gutachten die Euthanasie-Anordnung.  
 
1942 heiratete er und wurde kurz darauf mit seiner Frau und seinen Eltern ins Konzentrationslager 
Theresienstadt deportiert. Außer ihm überlebte niemand seiner Familie die Lagerzeit. Drei Jahre 
verbrachte Frankl in Auschwitz und anderen Konzentrationslagern, wo sich seine Lehre unter 
grausamen Umständen bewähren konnte. 
 
In seinem eindrucksvollen Buch "... trotzdem Ja zum Leben sagen. Ein Psychologe erlebt das 
Konzentrationslager" verarbeitet der Häftling mit der Nummer 119.104 seine Erlebnisse. Für ihn 
kommt es auf die innere Haltung an, mit der man existenziellen Krisen begegnet und diese als 
"innere Bewährungsprobe" annimmt. So sei es möglich, "aus seinem bloßen Leidenszustand eine 
innere Leistung zu gestalten" und selbst schwerste Krisen seelisch heil zu überstehen. Gerade 
außergewöhnlich schwierige Lebensumstände böten die Gelegenheit, "über sich selbst 
hinauszuwachsen". 
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Nicht jeder in Auschwitz konnte oder wollte dem folgen. Frankl, der dort als ärztlicher Seelsorger 
arbeiten durfte, traf im KZ auf viele Menschen mit Selbsttötungsabsichten. Er versuchte, seinen 
Mithäftlingen eine Perspektive zu zeigen, "dass das Leben von ihnen etwas erwarte, dass etwas im 
Leben, in der Zukunft, auf sie warte". Für ihn selbst war es der Wille, seine von der Gestapo 
vernichtete Habilitationsschrift über die Logotherapie wieder zu rekonstruieren. Einer ihrer Ansätze 
ist angelehnt an Nietzsches Satz: "Wer ein Warum zu leben hat, erträgt fast jedes Wie". 
 
Nach dem Krieg leitete Frankl von 1946 bis 1970 in Wien die Neurologische Poliklinik und 
begründete die österreichische Ärztegesellschaft für Psychotherapie. 1955 wurde er Professor für 
Neurologie und Psychiatrie in seiner Heimatstadt, erhielt aber auch Gastprofessuren in Harvard, 
Cambridge und Stanford. Daneben schrieb Frankl rund 30 Bücher, die auch dank ihrer guten 
Verständlichkeit in 22 Sprachen übersetzt wurden. Von seinem populärsten Werk "Man's search for 
meaning" (Trotzdem ja zum Leben sagen) wurden allein in den USA vier Millionen Exemplare 
verkauft. Frankl, der als einer der größten Fachleute auf seinem Gebiet gilt, erhielt 29 
Ehrendoktorate. 
 
Das Viktor Frankl Seminarzentrum in Wien führt seit 2004 mit umfangreichen Vorträgen, Workshops 
und Fortbildungen das Erbe seines Namensgebers fort. Dort befindet sich auch das nach eigenen 
Angaben weltweit erste Viktor Frankl Museum. Besucher sind dort eingeladen, mit dem Begründer 
der Logotherapie in einen Dialog zu treten, um so ihre eigene Sinn-Welt wahrzunehmen und ihre 
persönlichen Chancen und Potenziale zu entdecken.  
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Kurier, September 2022 

 

2. September 2022 
Man bräuchte ihn jetzt: Viktor Frankl forschte über psychische 
Widerstandsfähigkeit 
 
Und welche Therapie brauchen Sie? 
Seine Theorien sind brandaktuell: Vor 25 Jahren starb Psychiater Viktor Frankl. Ein neues Buch 
beleuchtet die schwierige Beziehung zwischen ihm und seinen Kollegen Freud und Adler. 
von Barbara Beer  
 
Oft hört man, es sei kein Zufall, dass die Psychoanalyse in Wien erfunden worden ist. Dazu ist zu 
sagen: Doch. Wien war zweite Wahl. Sigmund Freuds Familie stammte aus Galizien, wollte 
eigentlich nach Leipzig. Der dortige Antisemitismus war um 1860 noch größer als der hiesige, man 
verwehrte den Freuds den Aufenthalt, sie zogen nach Wien. Darum ist es purer Zufall, dass die 
Psychoanalyse hier entstanden ist. Dass dann gleich eine ganze „Wiener Schule“ daraus wurde, ist 
aber vielleicht doch kein Zufall. Der Psychiater Viktor Frankl (1905 bis 1997)hat dazu eine Karikatur 
gezeichnet. Frankl, dessen Todestag sich am 2. September zum 25. Mal jährt, hat die drei großen 
Wiener Seelenforscher einschließlich sich selbst auf einem Siegerpodest gezeichnet. Er selbst steht 
ganz unten auf dem letzten Stockerlplatz. Ganz oben steht Sigmund Freud (1856 bis 1939), 
Begründer der Psychoanalyse, auf dem zweiten Platz Alfred Adler (1870 bis 1937), Erfinder der 
Individualpsychologie. „Die drei Schüler der Wiener Psychotherapie“ hat Frankl darüber 
geschrieben. 
 
Ist das eitel, so viel Demut? Nein. Sich selbst nicht zu ernst nehmen ist eine Überlebensstrategie. 
Vor allem angesichts der Verwerfungen zwischen den dreien. Der dritte Stockerl-Platz hat aber wohl 
auch damit zu tun, dass Frankl als Begründer der „Dritten Wiener Schule der Psychotherapie“ und 
vor allem der Existenzanalyse gilt, was nicht zuletzt bedeutet, eigenverantwortlich zu leben. Im 
Leben gehe es nicht darum, zu fragen, was man von diesem zu erwarten habe, sondern umgekehrt 
darauf zu achten, was das Leben von einem verlange. „... trotzdem ja zum Leben sagen“, heißt 
Frankls wohl berühmtestes Buch, er schildert darin sein Überleben im Konzentrationslager. 
 
Beziehungskiste 
 

Was Frankl, Freud und Adler persönlich und inhaltlich verband, schildert nun ein neues Buch. „Freud 
– Adler – Frankl. Die Wiener Welt der Seelenforschung“ von Hannes Leidinger, Christian Rapp und 
Birgit Mosser erzählt, wie die drei Wissenschafter die Seelenforschung mit ihren 
Behandlungsmethoden der Psychoanalyse, der Individualpsychologie und der Logotherapie 
revolutioniert haben. Kultur- und Wissenschaftsgeschichte, aber auch die durchaus komplizierten 
Beziehungsgeschichten zwischen den drei Persönlichkeiten werden da besprochen. Und wie schnell 
man vom Kronprinzen zum Verstoßenen wird: Hier Urvater Freud, der hinter allem vor allem Triebe 
und Verdrängung sah, da Kronprinz Adler, der den Menschen als ganzheitliche Persönlichkeit 
betrachtet und nebenbei das „Minderwertigkeitsgefühl“ entdeckt:  
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Das konnte nicht ewig gut gehen. Man endete in gegenseitigen Beschimpfungen. Auch für den 
jungen Frankl, der schon als Dreijähriger über medizinische Behandlungsmethoden nachgedacht 
haben soll („Petroleum – wer überlebt, ist gesund!“) war zunächst Freud Vorbild. Als er jedoch um 
Aufnahme in Freuds Psychologischer Gesellschaft bat, wurde er zur Begrüßung vom Sekretär 
gefragt: „Nun, Herr Frankl, was ist Ihre Neurose?“ Das war dem jungen Forscher dann doch zu 
vereinfachend. Er wandte sich Adler zu und beschäftigte sich mit dem Grenzgebiet zwischen 
Psychotherapie und Philosophie: der Sinnfrage. Heikles Terrain. Adler schloss den jungen Forscher 
1927 aus seinem Kreis aus. Frankl wurde später Pionier jenes Fachgebiets, das heute ganz 
besonders dringend gebraucht wird: der psychischen Widerstandsfähigkeit. Freud und Adler haben 
bestimmt beigetragen.  
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Wiener Zeitung, September 2022 

 
Viktor Frankl: Sinnsuche in sinnentleerter Zeit  
Am 2. September jährt sich der Todestag Viktor Frankls zum 25. Mal - seine Logotherapie war nie 
wichtiger als jetzt.  
 
vom 02.09.2022, 06:30 Uhr | Update: 02.09.2022, 14:08 Uhr  

 
Es gäbe nur zwei "Rassen" von Menschen, die der anständigen und die der unanständigen, meinte 
der Psychiater und Philosoph Viktor Frankl. 
© apa / Barbara Gindl  
 
Viktor Frankl hätte dem Titel sofort heftig widersprochen, wenngleich mit dem ihm eigenen Lächeln 
der Gelassenheit: Es gäbe, hätte er wohl gesagt, keine sinnentleerte Zeit, wie es ja auch, hätte er 
gesagt, kein sinnentleertes Leben gäbe, allenfalls, hätte er gesagt, gäbe es falsche Fragestellungen. 
Am heutigen 2. September jährt sich der Tod von Viktor Frankl zum 25. Mal. Dennoch ist der 
österreichische Neurologe und Psychiater so präsent wie eh und je. Das Viktor Frankl Zentrum Wien 
etwa verankert seine Lehre im Bewusstsein von Fachleuten wie Laien. Die Vorträge sind mitunter so 
gut besucht, dass sie in Hörsäle der medizinischen Universität verlegt werden. 
 
Weltweit bekannt ist Frankl für seine Entwicklung der Logotherapie. "Logos" bedeutet im 
Altgriechischen - ja, was denn nun? Sogar Martin Luther soll bei der Übersetzung der Bibel am 
"Logos", das sich zu Beginn des Johannes-Evangeliums auf Christus bezieht, verzweifelt sein. Denn 
"Logos" bedeutet nur an der Oberfläche Wort. "Sinn", "Vernunft" und Grund aber sind die 
Bedeutungen, um die es auch geht: im Neuen Testament wie bei Frankl. 
 
Die Logotherapie - Philosophie oder eine Methode der Psychologie? 
Beides? Angewandte Philosophie 
 
Die Klärung ist müßig und letzten Endes ohne Bedeutung. Vielleicht ist Logotherapie angewandte 
Philosophie, die aus der Praxis entwickelt ist. Jedenfalls ist sie wirkungsvoll und hat zahllosen 
Menschen geholfen, ein entglittenes Leben wieder in den Griff zu bekommen. 
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Viktor Frankl, geboren am 26. März 1905 in Wien, hatte ein Medizinstudium absolviert und regen 
Gedankenaustausch mit Sigmund Freud uns Alfred Adler gehabt. Frankls Spezialgebiet war von 
Anfang an die Suizidprävention. 1928 gründete er in Wien die Jugendberatungsstellen mit dem 
Zweck, Schülersuiziden zuvorzukommen. Die hatten sich nämlich gehäuft, zumal, wenn die Matura 
nicht bestanden wurde. Friedrich Torbergs Roman "Der Schüler Gerber" ist die literarische 
Aufarbeitung dieser Zustände. 
 
Tatsächlich glückte es Frankls Jugendberatungsstellen, die Zahl der Schülersuizide auf null zu 
drücken. Eine der wichtigsten Lehren formulierte Frankl so: "Es ist keine Schande, sein Ziel nicht zu 
erreichen, aber es ist eine Schande, kein Ziel zu haben!" 
 
Das Ziel, das sich Frankl selbst vorgeben musste, war das schiere Überleben: Am 25. September 
1942 wurde er mit seinen Eltern ins Ghetto Theresienstadt deportiert. Sein Vater starb dort 1943, 
seine Mutter und sein Bruder wurden in Auschwitz ermordet, seine Frau kam im Konzentrationslager 
Bergen-Belsen um. Frankl selbst wurde nacheinander in mehrere weitere Konzentrationslager 
verschleppt, ehe er am 27. April 1945 in Türkheim, einem Außenlager des KZs Dachau, von der US-
Armee befreit wurde. 
 
Die Bestialität des Nationalsozialismus - sie zerbrach an Viktor Frankl. Seine Erfahrungen in den 
Konzentrationslagern verarbeitete er in dem Buch "... trotzdem Ja zum Leben sagen". Und kurz 
nach Ende der nationalsozialistischen Diktatur postulierte Frankl, dass nur eine Versöhnung einen 
sinnvollen Ausweg aus den Katastrophen von Krieg und Schoah weisen könne. Vor allem wendete 
sich Frankl dabei gegen die Kollektivschuld: "Der Nationalsozialismus hat den Rassenwahn 
aufgebracht. In Wirklichkeit gibt es aber nur zwei Menschenrassen, nämlich die ‚Rasse‘ der 
anständigen Menschen und die ‚Rasse‘ der unanständigen Menschen. Und die ‚Rassentrennung‘ 
verläuft quer durch alle Nationen und innerhalb jeder einzelnen Nation quer durch alle Parteien." 
"Trotzmacht des Geistes" 
 

Die "Trotzmacht des Geistes" hatte ihn aber nicht nur am Leben erhalten, sie begleitete ihn, der 
unter Höhenangst litt, auf seinen Bergtouren und wohl auch, als er, um sie endgültig zu überwinden, 
mit 67 Jahren den Pilotenschein machte: "Muss man sich denn auch alles von sich gefallen lassen? 
Kann man nicht stärker sein als die Angst?" 
 
Viktor Frankl heute: Selbsttranszendenz und Selbstdistanzierung wären in einer gespaltenen 
Gesellschaft für alle von hohem Nutzen. Selbsttranszendenz bedeutet den hohen ethischen Wert 
der Hingabe an eine Aufgabe oder Person - und zwar im ausschließlich positiven Sinn, nicht im 
zerstörerischen, wie er auf den sozialen Medien bis zur Hetze ausgelebt wird. 
 
Vor allem aber wäre in der gegenwärtigen Ich-Gesellschaft die Selbstdistanzierung, das humorvolle 
Absehen von sich selbst, geboten: "Nichts lässt den Patienten von sich selbst so sehr distanzieren 
wie der Humor. Der Humor würde verdienen, ein Existential genannt zu werden." 
 
Es ist die heitere Gelassenheit der antiken Stoiker, die Frankl als Methode der von Psychologie und 
Psychiatrie vorschlägt - und als Ideal einer Grundeinstellung: "Humor ist die Waffe der Seele im 
Kampf um Selbsterhaltung." 
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Ein wichtiges Instrument dabei ist die Dereflexion: Man beachtet das störende Symptom möglichst 
nicht und denkt an ihm vorbei, indem man sich auf ein besseres, lohnenderes Ziel ausrichtet. Das 
störende Symptom wird mit ziemlicher Sicherheit verschwinden oder zumindest marginalisiert. Dass 
Derartiges nicht mit Absolutheit möglich ist, wusste Frankl selbst: "Anscheinend verträgt der Mensch 
auf Dauer die absolute Unbeschwertheit im psychologischen Sinne ebensowenig wie die absolute 
Schwerelosigkeit im physikalischen Sinne, und anscheinend kann er im sinnlosen Raum 
ebensowenig wie im luftleeren Raum existieren." 
 
Das ist sie wieder, die Sinnfrage. "Wer um einen Sinn seines Lebens weiß, dem verhilft dieses 
Bewusstsein mehr als alles andere dazu, äußere Schwierigkeiten und innere Beschwerden zu 
überwinden", sagt Frankl. 
 
Wie aber den Sinn finden? Frankl würde angesichts dieser Frage nur den Kopf schütteln, denn: "Die 
Frage ist falsch gestellt, wenn wir nach dem Sinn unseres Lebens fragen. Das Leben ist es, das 
Fragen stellt; wir sind die Befragten, die zu antworten haben." Nämlich: "Leben", so Frankl, "heißt 
letztlich eben nichts anderes als: Verantwortung tragen für die rechte Beantwortung der 
Lebensfragen, für die Erfüllung der Aufgaben, die jedem einzelnen das Leben stellt, für die Erfüllung 
der Forderung der Stunde." 
 
Dem Leben Sinn geben 
 

Damit verbindet die Logotherapie Psychiatrie und Psychologie mit Philosophie, denn, so Frankl: "Der 
Sinn des Lebens besteht darin, dem Leben einen Sinn zu geben." Und: "Das Leben hat einen Sinn 
und behält es unter allen Umständen, auch im Leiden." 
 
In letzter Konsequenz bedeutet es, dass der Sinn des Lebens das Leben selbst ist. 
Diese Erkenntnis führt zwangsläufig zu einer Liebe zum Leben an sich, die Mensch und Natur 
gleichermaßen umfasst. 
 
Man sollte gerade in einer Zeit der Unruhe mehr auf Viktor Frankl hören, denn jedem ist es gegeben, 
in seinem Umfeld die Welt zu einem etwas besseren Platz zu machen. 
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Die Presse, September 2022 

 
Die Wiener Seelenforscher 
03.09.2022 um 15:06  
von Günther Haller  
 
Sigmund Freud, Alfred Adler und Viktor Frankl revolutionierten die Wissenschaft von der Seele. Ihre 
Beziehungen untereinander waren kompliziert, zeigt eine neue Analyse. 
 
Es ist zwar eine Unsitte, bei der Lektüre von Büchern hinten zu beginnen, aber in diesem Fall ist die 
Idee, drei Autoren im Schlusskapitel bei einer „gemeinsamen Sitzung“ in lockerem Geplaudere 
zuzuhören, gar nicht so schlecht. Sie unterhalten sich über das Thema ihres Buches, das sie 
gemeinsam verfasst haben. Es geht um die drei großen Gestalten der „Wiener Seelenforschung“. 
Hannes Leidinger hat Sigmund Freud unter die Lupe genommen, Christian Rapp Alfred Adler und 
Birgit Mosser-Schuöcker Viktor Frankl. Die jeweiligen Buchabschnitte stehen nicht einfach 
nebeneinander, sondern weisen gedankliche Querverweise auf. Man merkt die Kooperation der 
Autoren. Und am Ende finden sie zum resümierenden Austausch zusammen. 
 
Sie machen sich hier Gedanken über die (schwindende?) Aktualität und Popularität ihrer Helden, 
grübeln noch einmal darüber nach, warum sie nicht zueinander fanden, sondern derartige 
Abneigungen entwickelten, dass es in wichtigen Fragen zu gänzlich anderen Positionierungen kam. 
Und das, obwohl zwei von ihnen jeweils zu Beginn ihrer Karrieren, Adler als Schüler Freuds und 
Frankl als Anhänger Adlers, begeisterte Gefolgsleute ihrer Lehrer waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


